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Aufruf«ndas Deutsche Bolk
für eine Kote Kre«z-Samml»«g 1914 zugunsten der

freiwilligen Kraukeupstege im Kriege.
Zum Schutze des Vaterlandes mußte die Deutsche Wehrmacht

in außergewöhnlichem Maße verstärkt werden. Hieraus erwächst
dem Roten Kreuz die vaterländische Pflicht, auch seine Kräfte und
Mittel für die freiwillige Krankenpflege im Kriege seiner hohen
Bestimmung gemäß zur Ergänzung des staatlichen Kriegssanitäts-
dienstes zu vermehren.

Diese Vermehrung darf aber nicht aufgeschobeu werden, denn
das Rote Kreuz muß jederzeit für die Ausübung der freiwilligen
Krankenpflege bereit sein. Ungesäumt soll daher begonnen werden,
den Mehrbedarf an männlichem und weiblichem Personal sowie an
Material für Transport, Aufnahme und Pflege der Verwundeten
Und Erkrankten zu decken. Welche schweren, dauernden Schäden
für die Volkskraft aus dem Mangel an rechtzeitiger Kranken« und
Berwundetcnfürsorge entstehen können, haben die Schrecken und
Folgen der letzten' Balkankämpfe bewiesen. Mängel in der Kriegs-
Vorbereitung deS Roten Kreuzes sind im Laufe eines Krieges nicht
wieder gutzumachen; auch die größte Opferwilligkeit des Volkes

! kann dann nicht mehr rechtzeitig Hilfe schaffen.
Aber eine solche Kriegsvorbereitung erfordert außerordentlich

fltofee Mittel; die vorhandenen sind hierzu völlig unzureichend.
Es ist daher eine unerläßliche nationale Pflicht, Geld für die

Borbereitung der KriegSerforderniffe zu sammeln.
In voller Erkenntnis dieser Sachlage haben die Vereinigungen

vom Roten Kreuz beschlossen, sich schon jetzt an die Opferfreudig¬
st des Deutschen Volkes zu wenden uud es zu einer Sammlung
wr das Rote Kreuz aufzurufen. Uuser Kaiser und unsere
Kaiserin, die Bundesfüisten und freien Städte unseres Vaterlandes,

Protektoren und Protektorinnen der Landes- und Frauenvereine
Roten Kreuz haben diesen Entschluß gebilligt, die Landes-

^gierungen haben ihre Unterstützung zugcsagt.
> Die Sammlung fällt in die Zeit der Jubelfeier des fünfzig-
^hrigeu Besteheus des Rote» Kreuze«, uud ihr Beginn ist festgesetzt
°uf den denkwürdigen 10. Mai, den Tag des Frankfurter Friedens.

Wir vertrauen, daß das Deutsche Volk, welches die schwere
Rüstung für den Schutz seiner höchsten Güter willig auf sich ge¬
murmen hat, nun auch unsere Bitte nm Unterstützung der Kriegs-
"rbereitung des Roten Kreuze? zum Besten der verwundeten und
^d erkrankten Krieger verstehen wird.

Jede, auch die bescheidenste Spende wird dankbar begrüßt
ĉ rden und dazu beitragen, in Zeiten schwerer Prüfung die Leiden
fDtI  Söhne unseres Volkes, die Leib und Leben dem Vaterlande
^udig opfern, zu lindern uud zu heilen.
^ Die Deutsche» Vereinig««- -» «am Kote« Kreuz.

Amtlicher Teil.
b An die Herren Bürgermeister von Gemüude «, Glsost
Aesttershuufe«, Kundsange«, Westernohe, Hahn, Heilber
"eid Veuuerod und Oberahr.
* Bis zum 15. d. MtS. ist mir anzuzeigen, ob die Kevlsto,
»** DrogeuschrSrrke für 1914 bei dem Herrn Kreisarzt bean

ist.
de» 5. Mai 1914.

De» Kandrat.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Durch die Post erhalten Sie gleichzeitig eine Anzahl

non Flugblättern betr. die am 19. d. Mt«, «nd an de«
folgenden Tagen durch die Ortsgrnppr de« Frauenoer-
rins oorznnehmende Sammlung für de« Kote« Krenz-
Uerein zwecks Verbesserung der Ginrichtnnge» zur Uer-
wnndetenpstege. Wir bitte» sofort einige Gremplare
dieses Aufruf« an geeigneten Stelle« der Hanptort«-
stratze«. Bürgermeisterei. Schulen «sw. znm Anshang z«
bringen und den Kest z« »erteile».

Gs darf wohl auch »on Ihne» jede Fördern»- der
Sammlung erwartet werde».

Westerburs , den8. Mai 1914.
Die Vorsitzende des Der Schriftführer de«

Vaterland. Franenoereins . Unterland. Kranen verein«.
_ Frau Abickt._ Abicht, Kgl. Laudrat.

An die Herren Bürgermeister des Kreise«.
Am 2. Juni b. IS . findet im Deutsche» Reiche auf Grund

eine? Beschlusses des BuudeSrateS eine Zwischeuzählung der
Schweine statt.

Den Tag der Schweiuezählung ersuche ich in ortSülicher
Weise zu veröffentlichen und dabei besonders zu betonen, dast die
durch die Zählung gewonnene« Ergebnisse in keiner
Weisez« irgendwelche» steuerlichen Zwecken Verwendung
finde» dürfe« ««d werde«.

Etwa auf den2. Juni fallende Veranstaltungen pp., welche
die ordnungsmäßige Ausführung der Zählung gefährde« könnten,
sind zu verlegen.

Die Zählung erstreckt sich nur auf Schweine.
Durch die Zählung soll der Schweinebestaod einer jeden

Haushaltung ermittelt werden.
Dattshaltuttge», die kei«e Schweine halte», find

nicht in die Zahlbezirk«liste einzntrage».
Die erforderlichen Zählpapiere , nämlich:

1) die Zählbezirksliße 6,
2) die GemeindelisteE

werden den Herren Bürgermeistern zugesandt.
Etwaiger Mehrbedarf an Formulare» ist schle«»igst bei

mir anz«forder«.
Im einzelnen bemerke ich noch folgendes:

1) Mit der Bildung der Zählbezirke wollen Sie sofort be¬
ginnen, wobei, wenn auhängig, die bei der letzten Viehzäh¬
lung gebildeten Zählbezirke beizubehalteu sind.

2) Die Zählbezirke find derart zu begrenzen, daß einem Bezirke
in der Regel nicht mehr als 3V Ha«shalt «»ge» angehören.

3) Es ist darauf Bedacht zu nehmen, daß alS Zähler nur solche
Personen angenommen werden, die Interesse an der sachge¬
mäßen Ausführung der Schwcinezählungnehmen und das
Vertrauen der Ortsangesefsrnen uud Kenntnis der örtlichen
Verhältniffe besitzen.

In erster Linie sind die Herren Lehreru« Annahme de»
Amtes eine? Zähler? zu ersuchen. Für jeden Zähler ist
ein Stellvertreter zu ernennen.

4) Das Amt eines Zählers und dcffe« Stellvertreters iß ei»
Ehrenamt und können Vergütungen an die Zähler aus der
Staatskasse nicht beausprucht werden. — Sollten sich keine
Personen zur unentgeltlichen Uebernahme deS in Rede stehen¬
den Amtes bereit finden lassen, so find die durch die An«
nähme der Zähler entstehenden Kosten auf die Semeindekaffe
zu ubernehmcu.

L



5) Die Einteilung der Zähld -zirk- muß di - w . Mai
und die Annahme der Zähler bis r« m 26 . Mai beendet
fcitt

6) ES empfiehlt fick, mit den Zähler « gemeinschaftliche Be¬
sprechungen über das Zählgeschäft zu veranstalten.

7) Jedem Zähler find sofort « och seiner Annahme 2
Formulare C (ZählbezirkSliste ) zu zustellen unter gleichzeitigem
Hinweis auf die auf dem Formular C abgedruckten Erlau-

8) Das ' vo« dm Zahler » bis r« m 3 . Inni l . As . zurück¬
zuliefernde ZShlnngSmaterial haben sie sofort einer ge¬
nauen Vrüfnng zu unterziehen und etwaige Mängel zu
beseitigen . Die Zählbezirkslisten find alSdann zu beglaubigen.

Demnächst sind auf Grund der Zählbezirkslisten die Gemeinde-
listen in dreifacher Ausfertigung herzustelles , von denen zwei
Stück mit der Reinschrift der Zählbezirkslisten bis r« m 5.
I ««i spätestens in einem besondere « Kriefnm-
schlaae hierher einzureicheu sind. Die drille Gemeinde¬
liste verbleibt dort . Jum gleichen Tage find unbe¬
nutzt gebliebene Formulare in guter Verpackung hierher ein-

9) EtwÄge, ' wegen des Inhalts der Zählpapiere oder der Er-
läuterungen sich ergebende Zweifel irgend welcher Art sind
mir baldigst zur Sprache zu bringen . . . . .
Ich spreche die bestimmte Erwartung auS , daß dar Ihnen

zugeheude Zählmaterial einer eingehende » Vrufnng « nter-
morfe « «nd nicht etwa ohne jede Dnrchstcht eingepackt
«ud abgesaodt wird.

Westerbnrg . den 7. Mai 1914.
! 2343 Der ^andrat»

Der Bezirk deS erkrankten Herrn Geudarmerie -Wachtmeisters
Wettlaufer -Hier wird bis auf weiteres wie folgt uuterverteilt

1. Herr « Gendarmerie -Machtmerster iSbner -Hrer
Brandscheid , Cadeu , GerShasen , Härtlingen , Kölbingen , Rothenbach

u»d NSd - r -W - » «
Arnshöfen , Düringeu . Ewighausen , Kuhnhöfen . Niedersain , Ober-
sain und Wetdeuhahn.

Mesterbnrg . den 7. Mai 1914. *««*»**
I . 2342 . Ka « brar.

der Kapuzinermönch war und an ? Frankreich stammte und der
unter dem Namen „Pius de Langogne sehr volkstümlich war,
hatte in den Kreisen der Vatikans großen Einfluß und wurde in
allen Frankreich betreffenden Angelegenheiten um Rat gefrasl.
Sabadel galt als einer der Hauptmitarbeiter an der päpstlichen
Enzyklika gegen den Modernismus.

Rom , 6 . Mat . Hier liegen Meldungen über Zusammenstöße
zwischen Albanesen und Epiroten vor , die auf beiden Seiten viel
Blutvergießen forderten . Die Hauptmacht der Albanesen liegt
augenblicklich vor Argyrokastro , das von einer epiroti chen Garnison
mit zahlreichen Kanonen und Mitrailleuseu verteidigt wird . Die
Epiroten wurden anfgefordert , sich zu ergeben , erklärten ledoch. datz
sie sich eher selbst und die ganze Stadt in die Luft sprengen wurden.
Man erwartet einen Sturm der Albanesen auf die Stadt . Dow
versuchen die Führer vorerst uow zu verhandeln , da ern Angriff
zweifelsohne viele Opfer an Menschenleben fordern wird . Die
Situation in Albanien ist äußerst ernst . . . .

Dnrazzo . 6 . Mai . Der Regierung sind Drahtnachrichten
zugegangcu . nach denen in Harmova , südöstlich von TepeleuiS . 200
mohammedanische Albanesen , die vor den Epiroten E , -flüchtet
waren , gefangen gcnommrn und in daS benachbarte Dorf Skodra
geschleppt worden sind. Dort wurden sie in die orthodoxe Kirche
gebracht und sämtlich gekreuzigt . Die Kirche wurde ba «n m Brand
gesteckt. Albanesische Gendarmen die zwei Tage später Skodra de
setzten, fanden die verkohlten Leichname vor.

Washington , 5 . Mai . Di - Vertreter der mcxikauffchen
Rebellen erklären , daß in Tampico die Artillerie bvc  Rollen an¬
gekommen sei, und daß man mit dem Angriff von Tampico solange
gewartet hätte . . . . .

Washington . 5 Mai . Wie Admiral Mayo meldet , daueru
die täglichen Feuergefechte zwischen den Bundestruppen und den

s Konstitution »!^ -!, bei Tampico fort . Mayo hat dem Marinedeparle
! ment mitgeteilt , er werde keine Schwierigkeiten haben , mit den >h«

zur Verfügung stehenden Streitkräften Tampico zu nehmen , wenn
L für ratsam gehalten werde . Admiral Badger in v °l ° cmi h
an das Marinedepartcmcnt berichtet , Huerta habe den Z ^ beamte
in allen Häfen des Staates verboten nach Häfen m de« V -rei-
uigten Staaten bestimmten oder von dort kommende Sch -ffe adzu
fertigen.

Politische Nachrichten.
Deutsches Reich

6 Mai . Anläßlich de» G -burtstagS des Kronprrn-
ze» weist die Stadt reichen Flaggenschmuck auf . Di «: Praffdien der
Parlamente übermittelte » dem Kronprinzen die Glückwünsche der
Volksvertretung . AsS Danzig war eine Abordnung deS> 1. Luv-
busaren -RegimentS , eingetroffev , um dem Kronprinzen daS AbfchiedS-
geschenk deS Regiments , bestehend °us riuer Reiterstatue , zu überrei¬
che« Mittags konzertierte während der Fruhstuckstafel im k. on

»vriurlichen Palais die Kapelle der Berliner Schutzmannschaft . Abends
fand -in Diner i« kleinen Kreis statt , zu dem die m Berlin und
NotSdam anwesenden Brüder deS Kronprinzen mit ihrem Gefolg
»schienen waren Nach der Tafel fand eine Lichtblldcrvorfuhrung
statt . — Auch die Straßen Potsdams wiesen reichen Flaagtnschmnck
auf Der Magistrat übersandte dem Kronprinzen eine Glückwunsch
adrchx — Auf der Matrosenstation wurde morgens ein Geburts-

" " " L' -L 6 l sÄ ° ° K . W*
Hochschule dauert fort. Auch zu den Prüfungen hatte sich kein Hörer
eingefunven . ^ ffiie m  verlautet , hat sich die. preußische
Regierung und das Breslauer Domkapitel auf Dr Bertram . Bischof
von Htldesheim , als Nachfolger des Kardinals Kopp geeinigt.

Als Gäste r« den Tanffesttichkeite « in KrannschweiS
hat der Herzog von Braunschweig auch je ^ ne Abordnung des H -
sarea .Reaiments von Zieten -Rathenow und des 2 . Leibhusare
ReatmentS Danzig -Langfuhr (deffen zweiter Chef die Herzog .« tf)
eiuaeladen . Aus Rathenow werden sich der ReglimntSkomandcu.
Oberst v. Baumbach , Rittmeister v. Sydow und der Regimentsadiu-

finhpitlidje Statistik ausgestellt werden Uber die Verhältnisse
M  ßaÄtt . SM, 3a !l S« »pH« “ «'»ff
faßt werden . Die Handwerkskammern sind gegenwärtig mit der

btS  deutschen Schutzverbandes gegen die Fremdenlegion haben f
die drei ersten Fälle der Ergreifung eines Werbers auf deutschem
Vad -n Belobuungen von je 300 M - auSgesetzt . Sie erholt , w-
Angaben macht , auf Grund deren die Verhaftung und Verurteilung
eines Werber » erfolgen kann.

Aus dem Kreise Westerburg.
Westerbnrg , den 8. Mai 1914.

Dem Roten Kreuz zum 10 . Mai.
Nun schmückt Dich, Rotes Kreuz auf weißem Grunde.

Der fünfzig Jahre gvldnerJubelkranz.
Und dankbar blickt der Völker weite Runde
Auf Deiner Segensspurcn milden Glanz.
Was Dunant einst im Geiste , gramverloren,
Ob Solferinos Wahlstatt sehnend sah,
In Genf zu edler Schaffenskraft geboren,
Beseelt 's em halb Jahrhundert fern und nah
Von Nächstenliebe hell entfachte Herzen:
Ein Hort der Hilfe in der Welt der Schmerzen!

Wie könnte je Germania Dein vergessen,
Du Rotes Kreuz , und Deiner Retterschar;
Der Samaritertreue , «nermeffen,
In Krieg und Frieden , volle fünfzig Jahr ! -
Hörst Du in Lüsten fernes Glockensingen?
Mein deutsches Volk ! Heut ist der zehnte Mar!
Der Friedcnstag , an dem nach blut 'gem Ringen
Das Vaterland ward einig einst und frei!
Da durften nach dem Früchtekranz , dem reifen,
Die Ritter auch vom Roter Kreuze greisen!

Der zehnte Mai ! Was will er heut uns sagen?
Germania blieb auf hoher Friedenswacht.
Doch , für den Frieden Höchstes auch zu wagen,
Hat Opfer sie um Opfer dargebracht.
Die Zeit ist ernst ! Wenn l°, was Gott verhüte,
Rauh die Trompete bläst den Kriegsalarm,
So steht im Felde unsres Volkes Blüte,
Umtost von der Gefahren wirrem Schwarm!
Weh ! flattern dann im grausen Schlachtreviere
Nicht trostreich auch die Roten Krenz -Panierc!

Schon schmückt das Rote Kreuz auf weißem Grunde
Der fünfzig Jahre goldner Jubelkranz!
Mein deutsches Volk , zeig würdig dich der Stunde:
Es will nicht Rumesred ' . noch Festesglanz,
Es will dein Herz , will deine offnen Hände
Für dich! - Heut ist der 10 . Mm!
Durchs Land geht Werberus zur SegenSspendc
Für 's Rote Kreuz : Wer wäre nicht dabei,
Wenn 's Liebe gilt um höh 'rer Liebe willen,
Die nimmer rastet , Menschenweh zu stillen. Ferd . Kat ^ '

Mestermaldktnb . Die am 16 . April - iuberufen - VersaA
luog der Ortsgruppe , die inzwischen auf 49 Mitglieder ongewaw ,
ist. war gut besucht. Da Herr Havptlehrer Schneider verhi«. . rw , . n . m . M nt Yrmrh # Itfti

Ausland.
«ari ». 6- Mai. In Rom starb Msgr.

bischof vo» Corinth, im Alter von 64 Jahren-

Sabadel, Titular - ;
Der Verstorbene , '

ii , war gui oeiucqi. -uu v " , - - - „m,

war . den in Aussicht gestellten Bortrag zu halten wurde untge^ ,
daß der Vortrag nunmehr in der nächsten Versammlung 1 ^
finden soll . Die Versammlungen der Ottsgruppe sind fortan .
jedem letzten Donnerstag im Monat . Die nächste VersamM
ist somit am 28 . Mai und zwar Abends 9 Uhr im Gasthof Zum L^ „M», ft ein AuSflna der Gruvve Sil
Am Sonntag , den 10 . Mai ist rtn Ausflug d-r Gruppe | (j
Damen nach Marienberg geplant . Abfahrt « tttagS 1 .29 Uhr
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(Höhn4. Klaffe). Zn der Versammlung sowohl wie auch zu dem\
Ausflug find die Mitglieder des VerschönerungSvereins frcundlichst\
eingeladen. j

Turnerisches. Der vor einiger Zeit im benachbarte»
Weltersburg  gegründete Turnverein „ Jahn"  feiert am
Sonntag, den 10. Mai d. Js ., Nachmittags2'/- Uhr beginnend,
sein Stiftungsfest verbunden mit Schauturnen.

Panorama Uantze». Am Sonntag und Montag ist auf
dem Marktplatz PaulzenS Universum„Im Fluge durch die Welt"
ausgestellt. Die neuesten Kriegs-, Zeit- und Wcltereignisse werden
gezeigt. DaS reichhaltige Programm ist für Groß und Klein
bildend und belehrend und darum ein Besuch zu empfehlen, zumal
der Eintrittspreis ein geringer ist.

Woran ist ei« deutsches Mttitärflngzeus erkenntttch?
In Anbetracht der Greoz-Ueberfliegungendürfte eine neue Verfügung
interessant sein, «ach der jeder Laie ein deutsches Flugzeug von
einem anderen zu unterscheiden vermag. Zur Kennzeichnung sind näm¬
lich die deutschen Militärflugzeuge mit je einem dunklfarbigen Quer¬
strich auf der Unterseite der Flügel versehen worden. Die Doppel¬
decker tragen diesen Strich auf der unteren Tragfläche.

Zurzeit treibt ei« kleiner Ränder an den Stachel¬
beerstöcke» fein gefährliches Spiel . Es ist die Larve des
Stachelbeerspanners. Infolge der überaus günstigen Witterung
tritt diese Larve in solcher Zahl auf, daß ia ganz wenigen Tagen die
Stöcke ihrer Blätter beraubt sind. Mau muß bedenken, daß es sich
jetzt nur um die erste Generation handelt, welcher in einigen Wochen
die zweite folgen wird. Die Raupen, mitunter zehn Stück an einem
Blatt, müssen mit der Hand abgelesen bezw. zerdrückt werden.

Kölbingen. Dem SchulamtSbewerber Herrn August
Abitzsch aus Cassel ist von der Königl. Regierung vom 1. Juni
1914 ab die auftragSweise Versetzung einer Lehrstelle an der
hiesigen Volksschule übertragen worden. Gleichzeitig ist Herr
Abitzsch zum Mitglied des Schulvorstandes bestimmt worden.

Aus Nah und Fern.
Moschheim, 8. Mai. Auf freiem Felde vom Blitze er¬

schlagen wurde gestern nachmittag ein elfjähriges Mädchen, während
die Mutter gelähmt wurde.

Attenkirchen, (Westerwald), 7. Mai. In Almersbach kam
t8 auf einer Hochzeit zwischen den geladenen Burschen aus verschiedenen
Ortschaften zu eiuer wüsten Schlägerei, bei der da? Meffer wieder
eine Rolle spielte. Zwei Burschen von 19 und 16 Jahren erhielten
Mehrere gefährliche Messerstiche, so daß sie in das hiesige Kranken¬
haus gebracht werden mußten, wo sie hoffnungslos daniederliegcn. I
Zwei als Täter verdächtige Burschen wurden verhaftet.

Mainz, 7. Mai. Auf der Handwerkerstube eines hiesigen
Pionierbataillons wurde ein Soldat dadurch schwer verletzt, daher
leichtsinnig mit der Nähnadel an einer Sprengkapsel herumstocherte.
Die Kapsel explodierte und riß dem Unvorsichtigen mehrere Finger
*&. Die Verletzungen sind so schwerer Art, daß der Mann aus
dem Dienst entlassen werden muß.

Crainfelb , 6. Mai. Im Krankenhause zu Lauterbach starb
gestern die älteste Tochter Steins, Lina. Der Landwirt Hofmann
jun. wurde gestern wieder aus der Haft entlassen, da er Nachweisen
tonnte, daß er in der Mordnacht sich an einer Schlägerei beteiligt
hatte, bei der er auch die Blutspuren und Verwundungen erhalten
hatte. Die Polizei verfolgt jetzt eine andere Richtung.

Kerlin» 5. Mai. In Verfolg der diesjährigen Maifeier sind
gemäß dem ergangenen Beschluß der Arbeitgeberverbände in Groß-
^rlin  21000 Arbeiter auf die Dauer von3—10 Tagen auSgesperrt.

Der heutigen Nummer liegt ein Prospekt deS Kanf
hauses Kleinberger, Montabaur bei, worauf wir besonders
aufmerksam machen.

Westerburg.
*»f dein Marktplatz, Sonntag, den 10. und Montag, den 11. Mai

Zum ersten Haie hier.

Im Fluge durch die Welt
Hie neuesten Kriegs-, Zeit- und Wellereignisse.

Das Weueste vom Tage.
Von nachmittags 3 bis 10 Uhr abends.

Es ladet ergebenst ein 5665
Wilhelm Paulzen.

Eintrittspreis: Erwachsene 20 Pfennig, Rinder 10 Pfennig.

Einladung.
Zur Besprechung verschiedener Gegenstände, die für alle Bürger

großes Interesse haben, lade ich hierdurch zu einer

Versammlung
auf 5671

Samstag, den 9. Mai d. Js .,
Abends 81/2 Uhr

im Gasthof Löwen ein und bitte um zahlreiches Erscheinen.
Mesterbnrg, den8. Mai 1914.

Der Bürgermeister.
_ Kappet. _

Mcßnmldkliid. Ortsgruppe Westerburg.
Sonntag , den 1v. Mai,

A u s f 5rrg
mit Damen nach Marienberg.

Abfahrt mittag« 1.2V Uhr 4. Klaffe bis Höhn.
Die Mitglieder der Ortsgruppe sowie die Mitglieder deS

VerschönerungSvereins werden hierzu freundlichst eingeladen.
5663 Der Borstand.
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D.Abiturientsn -Exam
Der Elnj .-Freiwillige
Die Handelsschule
Das Lyzeum
Jedes Werk ist käaKM

(Einzelne Liefert]
Ansichtssendungen ohn

Dia Studienanstalt
Das Lehrerianen-

Semlnar
>r Präparand

DetUSlttelschulleh/er
Ras ISonservatopium
Der g«b. Kaufmann

Dt/ Bankbeamte
ler wlss. geb. Mann

'Die Landwirtschafts¬
schule

Die Ackerbauschule
Die landwirtschaltl.

_ Fachschule
ü hieferungen A 90 PI.
jen & Mark 1.25.)aufzwang bereitwilligst.

Die Werke sind gegen mowätt . sSrnteazahlans von Mark 3 .—
an pw  bcxfieEjen . ■■ 1 ■

Dieohr Zweck wird dadurch «r
reioM,

A. dassNier Unterrioht Wissenschaft
lichcr \jobranst alten naohgeahmt
wird , \

ß . dass der \Jnterricht in ao ein*
facher und\ ründlloher Weite er¬
teilt wird , dass jeder den , Lehr¬
stoff verstehen , muss , und

C. dass bei dem brieflichen Fern¬
unterricht auf dlorndividualle Ver¬
anlagung jedes Schuißrs RUoksioht
genommen wird.

rliciie Broschüre sowie Dankschreiben
über bestandene Examina gratis ! \

Die wissenschsftlichenUnter richts¬
werke , Methode Rustin , /setzen
keine Vorkenntnisse vonras und
haben den Zweck, denSttynerenden1. den Besuch wissenschaftlicher

Lehranstalten vollständig zu er¬
setzen , den Schülern

2. eine umfassende, ahdiogene Bildung,
besonders die flurch den Schul¬
unterricht zuyörwerbend . Kennt¬
nisse zu verschaffen , und

8. invortreffWcher Weise auf Examen
vorzuberQnen.

Ausl

Bildliche Vorbildung ;
firflfungen usw . — Vol

■Ablegung von Aufnahme - und Abschl
ändlger Ersatz für den Schulunterricht,

Bonness &. Hachfeld . Verlag, Potsdam 8 . 0.

,

mm «iw
liimbnrg

Eiahnhofstr. 8 Eing. Neumarkt
Schmerzloses Zahnziehen

ln den meisten Fällen anwendbar.
Spezialität: Entfernung abgebrochener Zähne u. Wurzeln
Künstlicher Zahnersatz 2.— 3.50 fertig abgeliefert

Goldkronen 20 Kar. Gold 15.— und 20.-*- Mk.
Kronen- u. Brückenarbeiten in feinster Ausführung.
•„ Plomben billig und gut.

Beamte und Lehrervereine Preisermässigung.
Sprechstundenv. 8 b.12,2h. 6 Uhr. Sonntags v. 8 bis 4 Uhr



Bekanntmachung.
Der Man «ber die Errichtung einer oberirdische«

Telegraphenlinie an der Ortsstraße in Gr- tzh- lbach bei
Eoldhauseu liegt bei dem Unterzeichneten Postamt von heute ab vier
Wochen auS.

Montabaur , den7. Mai 1914.
5g70 Kaiserliches Dostamt.

EutgeHenöe Wäckerei
im Kreise Westerburg krankheitshalber sofort zu verkaufen. Schrift
liche Anfragen unter8. 5657 befördert die Exped. d. Bl._

Suche für Ende diesen Mts.
2 Kräftige

Dienstmädchen
in eine Wirtschaft ohne Feld¬
arbeit. Lohn 25—28 Mark.

Näheres bei 5664
Ludwig Tröstet,

Staffel b. Kimbnrg.

Nachkirchweih Berzhahn.
Sonntag ', den 10 . Mai findet bei mir Nachkirchweih

statt . Für gute Speisen und Getränke ist bestens Zosorgt.
Eine bewährte Kapelle spielt zum Tanze auf . Die Schiff-
Schaukel von Dexheimer, Schieß - und andere Buden
sorgen für weitere Unterhaltung.

Darum auf nach Berzhahn
zu

Gastwirt Schepp.
5667

SINGER
Nähmaschinen
kaufe man nur in unseren Läden
welche sämtlich an diesem Schild

erkennbar sind.

Man lasse sich nicht durch An¬
kündigungen täuschen , welche den
Zwek verfolgen , unter Anspielung
auf den NamenSinger gebrauchte
Maschinen oder solche veralteten
Systems an den Mann zu bringen
denn unsere Nähmaschinen wer¬
den nicht an Wiederverkäufer
abgegeben , sondern direkt von
uns an das Publikum verkauft.

SINGER Co.
Nähmaschinen Act. Bes.
Limburg, Kornmarkt 2.

[eilknudiger,ÄÄttr .m
_EmilOr._, _ .....
Sprechstunden nur Dienstags, Donnerstags und Sonnabends

von 9—1 Uhr . 5669
(Radikal Behandlung sämtl. chronischer Krankheiten,

spez . Rheumatismus, (licht, Ischias, Gallensteine, Krampfadern,
Leber-, Frauen-, Nerven-, Nieren-, Haut-Leiden,

auch veraltete Fälle nach bewährter Methode ).

Ciirp Geld-Lose
äMk. 8.80. Zieh. 12.- 16. Mai
Ä 100000 , 50000
10000 Mk. bares Geld,
(önigsberger LoseIWik.
11 Lose 10 Mk. Zieh. 20. Mai.'
Marienburger Losei Mk11 t .aoq  in Mi/

I

k 1 Mk . 11 Lose 10 Mk.
(gültig für 2 Ziehungen)

2865 Gewinnei. Ges.-W. von|
BO OOO M.

(Porto 10 Pf ., jede Liste 20 Pf.)I
versendet Glücks -Kollekte I

Heinr.Deecke, Kremnach.|
Schwemmsteiufabrik

lief .hil . Ia .Steine , Bimssand u. Cement-
dieien. Phil. Gies, Neuwied.

Marke llassia:
Der Stiefel der eleganten Welt!

Alleinverkauf für Westerburg
im 5600

Schuhwarenhaus

Heinrich Heb gen,
Neustrasse 35.

Mehrere JleinKipper
bei guten Gedingfätzen sogleich gesucht- Kost und Logis im Betrieb.Basaltbrüche

5668
Storch & Schöneberg

Niederdresselndorf.

Former nnd Gießereiarbeiter
5666  Abt . Carlshütte Staffel a . Lahn.

Marke „Monopol"
echte„Schwaben"

mit dem Luftschiff,
II <*• S - od. Haueisen-

Pensen
sind seit 1803 die beste« ,

pp “ Besonders zäh nnd hart!
%.  Pnnthel , Marienberg
C. Winter Uachs., Altrnlürchen
Carl Fischer, Hachenburg
Aug. Schmeihrr, Hadamar
Fouis Mohmanu, Reunerod
MUH. Wengenroth, Westerburg.

Bhf. Ingelbach(Kroppach)
u. Westerwaldbahn

Telef . No. 8. Amt Altenkircheu
Feinste Weizen- und Roggen-
Mehle. Ia. reines Gersten-,
Mais-, Lein-, Boll-Mebl, Cocos-,
Sesam-, Erdnuß-n. Riibkuehcn,
feine Roggen- u. Weizenkleie,
beste Weizensehaale, Fntter-

hafer, Gerste, Mais,
Roch- nnd Viehsalz,

Häcksel, Torf, Melasse, Kar-
toffelfloekcn, Fiddichower

Zuckerflocken ecetra.
Spratt’s Geflügel-und Kücken-

futter sowie Hundekuchen.
Ferner:

Thomassclilackenmehl, Kali¬
salz, Kainit, Knochenmehl,
Ammoniak, Peru-Guano-Füll-

hornmarke ecetra.

Schepeler ’s
Kaffee , Tee and Kakao
sind unübertroffen an Feinheit

und Ausgiebigkeit . 54i3
Alleinverkauf für Westerburg

bei Haus Hauer,
Kolonialwarenhandlnng . ^

Neue stählerne

BauernW
mit auswechselbaren Stahl-

zinken.
Hewiclit ca . 40 kg.

Preis Mk . 28 .—
ab Fabrik.

Ph.Mayfarth&Ce-
Frankfurt a . M.
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